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Internet von Benny

Das Internet ist groß. Jeder kann dort rein, aber
nur wenn man einen PC oder Laptop hat. Ein 
Laptop ist ein PC zum mitnehmen. Das kann 
man mit einem PC nicht. Es gibt eine Tastatur. 
Und eine Maus. Und einen Bildschirm. Bei 
einem PC gibt es einen Rechner. Beim Laptop 
nicht.

Der Zoo von Mert

Im Zoo gibt es Tiere. Es gibt Zebras und es 
gibt Löwen und Geparde. Es gibt Affen und 
Papageien. Und es gibt Vögel, Schlangen.und 
Krokodile.

Die dumme Kuh von Vanessa

Es war einmal eine doofe Betreuerin. Sie war 
voll dumm und bescheuert. Ganz ganz dumm. 
Sie hat alle nur angeschrien. Sogar mich. Das 
war bescheuert. Ich habe sogar geweint.

ENDE

Nerven von Didem

Man nervt immer. Wenn man nervt wird man 
geschlagen. Man bekommt Ärger. Man muss 
nicht unbedingt schlagen. Die Schule OGS 
Altmühlstraße hat gelernt nicht zu schlagen 
und so - mit Herrn Rudolf. Wir haben ein rotes 
Buch. Wir machen alles um nicht rein 
geschrieben zu werden und wir schaffen das. 
Ich hoffe die anderen Schulen auch. Und ich 
hoffe andere schaffen das auch. Viel Spaß.
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Von Artur

Von Marcel

Artur und Marcel waren heute zu Besuch in 
der AG und haben zum ersten Mal überhaupt 
Bilder am Computer gemalt.

Der süße Hund von Joline

Heute war ich wie immer im Park und der süße
Hund war wieder da. Ich war so glücklich das 
er wieder. Es war schön. Er hat mich 
angesprungen und mich abgeleckt. Das war so 
niedlich und ich hab ihm zugeguckt. Er war so 
süß. Doch dann sagte der Besitzer „Wusstest 
du schon das ich vielleicht umziehen werde?“. 
Dann sagte ich „Oh, nein! Ich will nicht das ihr
umzieht. Das ist so fies. Ich kenne diesen Hund
schon seitdem ich hier wohne und das ist schon
8 Jahre her und ich möchte das nicht. Ich muss 
hier weg. Das ist so fies. Dieser Hund ist für 
mich wie mein Bruder oder eher gesagt wie 
mein bester Freund. Es ist so traurig. Der ist 
mir ans Herz gewachsen. Ich muss jetzt weg 
das. Das ist so fies von dir. Du weißt ganz 
genau das ich den Hund total dolle mag. Also 
wirklich, ich bin weg und lasse mich auch nie 
mehr blicken. So, jetzt hast du was du 
wolltest!“
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Der lolige Tag von Cindy

Am Donnerstag ist immer die dumme AG. Die 
AG ist doch nie cool. Man muss schreiben so 
wie ein Doofer. Dann darf man spielen. Das 
spielen ist ja okay, aber der Rest der ist doof. 
Toll ich habe eigentlich Spielezeit, aber ich 
darf nicht. Voll dumm. Ich darf aber gleich 
spielen.

Das Liebespaar von Josephine

Vanessa und Albert waren ein schönes Paar. 
Vanessa kocht den ganzen Tag und Albert sitzt 
den ganzen Tag auf dem Sofa und trinkt sein 
Bier. „Na ja“ sagt die arme Vanessa. Sie putzt 
den ganzen Tag. Sie hat die Faxen dicke. Dann 
sucht Vanessa eine Arbeit und kauft sich 
Klamotten. Dann kommt sie nach hause und 
was ist mal wieder los? Der dicke Albert sitzt 
wie immer auf dem Sofa und trinkt ein Bier. Er
wird immer dicker. Irgendwann ist er so fett 
das Vanessa nichts mehr essen kann. Albert isst
den ganzen Tag alles war im Kühlschrank ist 
auf. Er wird immer fetter. „Oh man“ sagt 
Vanessa „Albert, du wirst immer fetter und ich 
habe nichts mehr essen, weil nichts mehr im 
Kühlschrank ist!“

Die Beute von Paula

Die Beute gehört mir! Du Lügner! Ich war 
zuerst hier!  Der Fuchs war auf der Jagd nach 
einem guten Bissen. Da vernahm er lautes 
Streiten. Ich warte lieber ab, bis die beiden 
fertig sind. Brumm! Fetz! Fauch! Brüll! Er 
beobachtete, wie der Bär und der Löwe 
miteinander um ein Hirschkalb kämpften. 
Danke, meine Herren, sehr freundlich! Am 
Ende waren die beiden so erschöpft, dass sie 
kraftlos zusammenbrachen.

Eine tolle Knolle von Kacper

Die ursprüngliche Heimat der Kartoffel ist 
Südamerika. Viele Forscher sind der Meinung, 
dass der Seefahrer Sir Francis Drake sie 1555 
von Südamerika mit nach Spanien gebracht 
haben soll. In Deutschland wird der Anbau von
Kartoffeln aber erst ungefähr 200 Jahren später
üblich. Das geschah angeblich durch den 
Preussenkönig Friedrich den Grossen, der auch
der alte Fritz genannt wurde. Er wollte, dass 
seine Bauern mehr Kartoffeln anbauten. Aber 
die Bauern hielten nicht viele von der 
Kartoffel. Da soll der König sie mit einem 
Trick überlistet haben. Er liess ein 
Kartoffelfeld jeden Tag von Soldaten 
bewachen. Die Bauern sahen das und dachten, 
dass die Erdäpfel doch sehr wertvoll sein 
müssen, wenn sie täglich bewacht werden. 
Also pflanzten sie auch Kartoffeln an.


